
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 236 (1963)

Artikel: Geschichten von Mark Twain

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-657572

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-657572
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


©ej(ßi<ßten »on SUlarl Droaitt

9ltcßt in biden SBiograpßten fpiegelt fid) ber
©ßaralter, [onbern in ben ileinen, reiäenben 2Iu»

genblidsbilbern, gmprefftorten unb in ber 3Ine!=
bote. Unb es tommt gar nid)t barauf an, baß fie
alle „roaßr" finb. Slur gut et3äßlt müffen fie fein.
Unb luftig. 2Bie biefe:

Start Droain roar ein grower 9Jiann. Unb große
SJlärmer ßabert bas 93orred)t, ein bißdien 3erftreut
3U fein. Stein, feinen Scßinrt ließ er nirgenbtoo
ließen. (Er t)atte gar feinen.

SIber eines 93ormittags benötigte er bringenb
ein 5tad)fd)Iageroerf, bas tags 3uoor fid) bie Stad)»
barin entließen ßatte.

SJtarf Droain ging es ßolen.
SIber als er ftraßlenb, bas 23ucß in ber §anb,

fid) roieber in feine SBoßnung begab, ba fcßlug
feine grau bie §änbe über ben ftopf 3ufammen.
Söotler (Sntrüftung. Denn SSiarf ßatte oergeffen,
feine ftraroatte unt3ubinben.

Smnenb flaute er 3um genfter ßtnaus, in bie
23lätter bes Stßornbaumes. Dann beugte er fid)
über ben Di[cß unb fcßrteb: „©näbige grau, eben
bei meinem Sefucß ßatte id) oergeffen, meine Etra»
matte um3ubinben. §ter ift fie. Sitte, flauen Sie
fid) bie eine ßalbe Stunbe lang an."

*
SBeil SJtarf Dmain einen gan3 großen SJiann

beleibigt ßatte, befam er acßt Dage ©efängnis.
Das roar nod) in feiner golbenen gugertöjeit. Spä»
ter fragte ißn ein Sieporter über feine (Emötucfe.

„SIcß, lieber greunb, roenn man im ©efängnis
näßer 3ufießt, entbedt man, baß es aucß ba Scßur»
fen gibt, roie überall."

Setriebsleiter. „Stimmt es benn, roas SJtüller
er3äßlt, er ßabe in feinem Setrieb fogar bie Se»
triebsleiter unter fid)?" - „3a, bas ftimmt! (Er ift
nämlicß SJtalermeifter."

3lppen3eller. (Ein ©efcßäftsreifenber mürbe in
einer appen3ellifcßen ©emeinbe oon einem SB iß»

bolb gefragt, roas er oerfaufe. Der ©efcßäfts»
reifenbe roollte ben Sfppen3eller föppeln unb gab
3ur SIntroort: „(Efelsoßren." - „Denn ßenb Sßr's
aber guet, ©ßr bruucßib fä SJtofter mit3'neß", er»
roiberte prompt ber SBißboIb.

Nr. Wi. Chinesischer Brief. Leeres Couvert zeigen, Loch mitten
hinein machen, Schnur durchziehen und zusammenknüpfen. Brief nun
hineinstecken, zukleben... Simsalabim, die Schnur geht mitten durch
den Brief. Unerklärlich. Fr. 1.85
Nr. 383. Das Grosse Ringspiel. Bekanntes Bühnenspiel, 7 massive
(Durchmesser 11 cm) Ringe werden ineinander verkettet und unver-
sehens wieder gelöst. Komplett Fr. 14.90
Nr. 306. Stinkbomben, 3 Stück Fr. 1.35
Nr. 448. Eier-Tuch. Es lassen sich mühelos 20-30 Eier herauszaubern.
Keiner traut mehr seinen Augen, wenn so eine Menge in seinen Hut
gezaubert werden! Und Simsalabim... alle sind wieder verschwunden.
Komplett Fr. 4.15
Nr. 436. Rotes, gelbes, grünes... Wasser, ganz nach Belieben, fliesst
aus jedem Brunnenhahnen. Hexerei. Fr. 2.75
Nr. 26. Zerrissene Spielkarte, von selbst wieder ganz, wenn in diese
Schachtel gelegt! Komplett Fr. 1.95
Nr. 463. Autoschramme, perfekte Nachahmung, kann überall in
2 Sekunden aufgeklebt und ebenso rasch spurlos entfernt werden. Wel-
eher Schreck jedoch für den Autobesitzer, der glaubt, seine Türe, Kot-
flügel usw. seien, als er fort war, angefahren worden. Fr. 1.25
Nr. 462. Ballone zum Aufblasen, für Tanz usw. 10 St. Fr. 1.50
Nr. 458. Schlüssel. Jeder glaubt, Ihr Mantel, Ledertaschen usw. seien
kaputt, der Schlüssel falle heraus. Vergebens will man Ihnen helfen, der
riesige Schlüssel lässt sich ohne jede Spur wieder entfernen. Fr. 1.85
Nr. 459. Brille-Schnauz-Nase und davor ein kleiner Propeller, der
sich beim Blasen dreht. Stimmungsartikel. Fr. 2.80
Nr. 414. Wasser in eine Zeitung leeren, und es ist verschwunden,
nirgends hat es mehr Spuren. Und es auf einmal wieder hervorzaubern,
das macht Ihnen niemand nach. Fr. 4.35
Nr. 429. Bleistift mit Schoner, leihen Sie ihn aus, das Opfer entsetzt
sich, da er immer zusammenknickt. 95 Rp.
Nr. 388. Schlüsselketteli mit lustigem Herzpuzzli. Fr. 1.15
Nr. 420. Entsetzliches Taschenmesser: ein Druck, und die Klinge
springt heraus. Fr. 1.35
Nr. 17. Niespulver extra stark 60 Rp.
Nr. 22. Explosiv für Zigaretten 75 Rp.
Nr. 14. Schlangeneier, 2 cm gross, angezündet steigt eine 2 m lange
Schlange heraus. 85 Rp.
Nr. 434. Rückblickspiegel, lustiger Herrenscherz Fr. 1.50
Nr. 442. Hundestimme, Taschenformat für Kino usw. Fr. 1.—
Nr. 348. Jassbrille. Man kann damit um die Ecken sehen, ohne den
Kopf zu drehen. Fr. 2.70
Nr. 431. Zigarrenetui aus Krokodilimitation, beim öffnen springt
eine Zigarre an die Nase des Opfers. Fr. 2.75
Nr. 400. Bandmass der Liebe Fr. 1.65
Nr. 301. Brille mit Rollaugen Fr. 2.70
Nr. 417. Blutdruckmesser in Miniatur, mit Uhr. Lustiger Scherz,
wenn jemand recht in Stimmung ist. Fr. 2.30
Nr. 418. Roulette mit Jetons in Miniatur Fr. 3.—
Nr. 377. Spielautomat in Taschenformat als Zeitvertreib oder Wetten
immer beliebt. Fr. 2.70
Nr. 396. Scherz-Käse, alle fallen herein Fr. 1.40
Nr. 413. Hasenfamilie. Zeigen Sie dieses nette Paar, legen Sie es auf-
einander, und schon hüpfen 6 Junge heraus. Niemand weiss woher, und
so elend rasch. Fr. 2.95
Nr. 78. Hellseher. Sie erraten damit unfehlbar das Alter, wieviel Geld
In der Tasche, Name, Strassennummer usw. komplett Fr. 1.—
Nr. 419. Fakir. Alle sind entsetzt, wie sie ihm den Leib durchsägen,
keiner traut mehr seinen Augen. Fr. 4.45
Nr. 79. Schnee-Tablettlein, auf Zigarre oder Zigarette zu legen, und
es schneit mitten im Sommer. Tüte 75 Rp.
Nr. 358. Zauber-Tüchli, alles, was Sie damit bedecken, verschwindet:
Geld, Ring, Spielkarten usw. Man kann unter dem Tüchli aber auch das

Unmöglichste hervorzaubern. Fr. 2.60
Nr. 355. Der unverwüstliche Schuhbändel. Sie können ihn zer-
schneiden, richtig verbrennen, und doch ist er immer wieder ganz.

Fr. 2.40
Nr. 302. Zigarette mit Stimme, per Stk. 35 Rp, per Dtz. Fr. 3.50
Nr. 183. Wahrsagekarten nach Napoleons berühmter Beraterin
Madame Lenormand Fr. 1.55
Versand gegen Nachnahme. Der grosse Scherz- und Zauberkatalog zu
30 Rp. wird jeder Sendung beigelegt. Kein Umtausch.

Labor I ris, Postfach H 3, Basel 2 <WÎU4 35 65
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Geschichten von Mark Twain

Nicht in dicken Biographien spiegelt sich der
Charakter, sondern in den kleinen, reizenden Au-
genblicksbildcrn, Impressionen und in der Anek-
dote. Und es kommt gar nicht darauf an, daß sie

alle „wahr" sind. Nur gut erzählt müssen sie sein.
Und lustig. Wie diese:

Mark Twain war ein großer Mann. Und große
Männer haben das Vorrecht, ein bißchen zerstreut
zu sein. Nein, seinen Schirm ließ er nirgendwo
stehen. Er hatte gar keinen.

Aber eines Vormittags benötigte er dringend
ein Nachschlagewerk, das tags zuvor sich die Nach-
barin entliehen hatte.

Mark Twain ging es holen.
Aber als er strahlend, das Buch in der Hand,

sich wieder in seine Wohnung begab, da schlug
seine Frau die Hände über den Kopf zusammen.
Voller Entrüstung. Denn Mark hatte vergessen,
seine Krawatte umzubinden.

Sinnend schaute er zum Fenster hinaus, in die
Blätter des Ahornbaumes. Dann beugte er sich

über den Tisch und schrieb: „Gnädige Frau, eben
bei meinem Besuch hatte ich vergessen, meine Kra-
watte umzubinden. Hier ist sie. Bitte, schauen Sie
sich die eine halbe Stunde lang an."

-t-

Weil Mark Twain einen ganz großen Mann
beleidigt hatte, bekam er acht Tage Gefängnis.
Das war noch in seiner goldenen Jugendzeit. Spä-
ter fragte ihn ein Reporter über seine Eindrücke.

„Ach, lieber Freund, wenn man im Gefängnis
näher zusieht, entdeckt man, daß es auch da Schur-
ken gibt, wie überall."

Betriebsleiter. „Stimmt es denn, was Müller
erzählt, er habe in seinem Betrieb sogar die Be-
triebsleiter unter sich?" - „Ja, das stimmt! Er ist
nämlich Malermeister."

Appenzeller. Ein Geschäftsreisender wurde in
einer appenzellischen Gemeinde von einem Witz-
bold gefragt, was er verkaufe. Der Geschäfts-
reisende wollte den Appenzeller föppeln und gab
zur Antwort: „Eselsohren." - „Denn hend Ehr's
aber guet, Ehr bruuchid kä Moster mitz'neh", er-
widerte prompt der Witzbold.

cten Knies. OnsnklänIIcb. ^n. 1.85
bin. 282. Oâs Qnosse Singspiel, kekanntes kübnenspiel, 7 massive

bin. 286. Stinkbomben. 2 8tück ^n. 1.25

komplett 5n. 4.15

8cliacbtel gelegt! komplett 5n. 1.95

slügel usw. seien, als en font wan, angefallen wonclen. ^n. 1.25
bin. <»62. vallone ?um Aufblasen, fün "lan? usw. 10 8t. k>. 1.50
bin. 458. Scblllssel. jeden glaubt, III Mantel, l.sdentascbsn usw. seien

sicb, da en
immên Zusammenknickt. 95 ko.

bin. 288. Scklllsselketteli mit lustigem l-lenipurili. ?n. 1.15
bin. 428. ^ntsetilickes ^»sckvnmessen: sin IDnuck, und die klinge

8cblange benaus. 85 ko.
bin. 424. Rückblickspiegel, lustigen blennsnscben? pn. 1.50

bin. 248. lâssbnillo. >/an kann clamit um die kcken selisn, obns den
Kopf?u dnsben. ?n. 2.78
bin. 421. ^igânnenetui aus knokodilimitation, beim Öffnen spningt

bin. 488. kanclmass den l.iebe ?n. 1.65
bin. 281. knille mit kollaugvn ^n. 2.78
bin. 417. vlutdnuckmessen in ^iniatun, mit Obn. lustigen 8cben^,
wenn jemand necbt in 8timmung Ist. 2.28
bin. 418. Roulette mit jetons in kliniatun pn. 2.—
bin. 277. Spielautomat in l'ascbsnfonmat als ^eitvsntneib öden betten
Immen beliebt. i^n. 2.78
bin. 296. Sckenx-kàse, alle fallen bsnein k^n. 1.48

scbne.den, n.cbt.g venbnennen, und docb ist en .mmen w.eden^gamc.

bin. 282. ^iganette mit Stimme, pen 8tk. 25 ko. pen Ok. ?n. 2.58

l-sbon ln!s, kostfscb bl 2, kassl 2
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-Kalender
mit deutlich

lesbarem Datum

nur Fr. 84.-
direkt ab Fabrik
Technische Ausrüstung
unseres neuen Modells
Nr. 77:
0 Wasserdicht
0 Hochpräzisions-

Ankerwerk
21 Rubinen

0 Automatischer
Datum Wechsel

0 Stoßsicher

0 Antimagnetisch
0 Unzerbrechliche

Zugfeder
0 Relief-Zifferblatt mit

Leuchtpunkten
0 Leder- od. elastisches

einfaches Stahlband

0 1 Jahr Fabrikgarantie
Sendung per Nachnahme
oder Auswahl

Chromgehäuse, Stahlboden Fr. 81.—
Goldplaqué 20 Mikron, Stahlboden .Fr. 95.—
Rostfreies Ganzstahlgehäuse Fr. 94.—
Zuschlag für illustriertes Luxus-Stahlband Fr. 12.—

G RATI S An Uhrenfabrik MUSETTE
Guy Robert, La Chaux-de-Fonds 48

Senden Sie mir den Gratiskatalog Nr. 48 mit 255 Modellen

Name:

Adresse:

In offenem Kuvert mit 5-Rp.-Marke frankiert einsenden.

itinbernuiub. Der $err Äantonsrat Ijnt einen
luftigen 93ubett, beffen ßieblingsfpeife ©el)irn ift.
Wtläjflid) eines gamilienfeftes, bei betn ber kleine
and) miteffen barf, mill ber 93ater bent Soljn eine
gfreubc bereiten. „§ansli, bent bir, Ijeute gibt es
etioas geines 311 offen. 9iat einmal !" Da ber 5tlcine
nid)t auf bie Spur tommt, utill il)tu ber Slater
Ijelfett. Cr roeift mit beut 3etgefittger auf feinen
©et)irn!aften ïjin. - ,,3afo", platjt $aitsli Ijeraus,
„jeljt roeif; id), roas bu meinft: Äalbstopf!"

AA
Schlösslistrasse 23

Mancher tüchtige Bauernsohn
hat sich bei uns vorbereitet auf

landw.Abteilung derETH,Zürich
Maturität für jedes Studium

Seminaraufnahmeprüfung
Handelslaufbahn
Post, Bahn, Telephon, Radio, Zoll

in gründlicher, raschfördernder, daher erfolgreicher
Arbeitsweise. Wir senden Ihnen gerne Prospekte mit
Referenzen.

Serrüdte îlnatomie

£el)rer: „5tönnt il)r mir ein feltfames Organ bes

menfd)lid)en Körpers nennen?"
Sd)üler: „Die iRafe, §err £el)rer!"
Serrer: „Die iRafe? SBie tommft bu barauf?"
Sd)üler: „5Ruu, fie l)at bie Sühntet oben, bie

3"lügel unten unb ben Widen oorne."

©ettaue ülusfunft. Der ^Sartroäd)ter trat 3U

einer Dame, bie einfam auf einer %taribant fafj.
„SReine Dame", fagte er, „biefe 23ant ift frifd) ge=

ftridjen!" Die Dame beugte fid) oor unb fragte:
„SBie bitte?" Dameinte ber "fkrtroädjter : ,,©rün !"

©ntuiifdjt. Der £el)rer betatn nid)t l)eraus, roer
it)m iReifjnägel auf feiitett Stutjl legte unb bie

Sd)Iüffellöd)cr mit 5titt oerftopfte. iRad)bem er

aufjer einem fämtlid)e ftnaben burdjgeprügelt tjat,
utiil er es bod) ttod)mals ocrfud)ett unb fagt 3um
letjten: „$öre, Wiebi, menn bu mir fofort fagft,
1.0er es getan l)at, follft bu ftraffrei fein!" ©r=

leid)tert fagt ber Sünber freubig: „3d) roar's,
§err £et)rer!"
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-liànà
mit deutlick

lesbâi-em vâtum

nur kr. 84.-
direkt sb fsb>-ik
Isckniscks ^uzrüztung
unzek'ez neuen /^c>6eÜ5

77:
O W^sse^dicbt
O fioctipi-àzdsions-

^nkerwerk
21 kubinen

G ^utomsNsckei-
lZàmweckse!

O 5lo8sicdsi'
G ^nlimzgvetiscd
G I^n^srbrectiiicke

Xugfeder
O keiief-^isferbistt mit

t.suciitpunkten
G i.ecier- oci. s!sstisckes

eivkckss 8t^t>!bzncl

O 1 5zbrikgzrzntie
Zenciung per dàcknzkms
oder ^uswsk!

Lkromgstiàuze, Ztetiiboden k^r. 8^.—
Loidpizquè ?0 t^ikroo, 5tzkibocien ^r. ?L.—
8o5tsreiez Lzoiskkigekàuss f>-. ?<>.—

^usclàg für illustriertes l.uxus-Stst>Ibsnd fr. 12.—

L kkXDI 8 ^kr-enssbr-ik

Kindermund. Der Herr Kantonsrat hat einen
lustigen Buben, dessen Lieblingsspeise Eehirn ist.
Anläßlich eines Familienfestes, bei dem der Kleine
auch mitessen darf, will der Vater dem Sohn eine
Freude bereiten. „Hansli, deut dir, heute gibt es
etwas Feines zu essen. Rat einmal !" Da der Kleine
nicht auf die Spur kommt, will ihm der Vater
helfen. Er weist mit dein Zeigefinger auf seinen
Gehirnkasten hin. - ,,Jaso", platzt Hansli heraus,
„jetzt weist ich, was du meinst: Kalbskopf!"

Jancker tüchtige kauSi'nsolin
bat 5icb bei UN8 vor-bek-eitef auf

lsnckw.^bteÜuog cler^1tt,?üricb
t/sturitàt kür jsclss Ztuclium

Lemiosrsufosbmsprüsung
blsncls>s!susbsbo

fost, Labn, 'ke!epbon, ltsclio, ?c>>!

Verrückte Anatomie

Lehrer: „Könnt ihr mir ein seltsames Organ des

menschlichen Körpers nennen?"
Schüler: „Die Nase, Herr Lehrer!"
Lehrer: „Die Nase? Wie kommst du darauf?"
Schüler: „Nun, sie hat die Wurzel oben, die

Flügel unten und den Rücken oorne."

Genaue Auskunst. Der Parkwächter trat zu
einer Dame, die einsam auf einer Parkbank fast.

„Meine Dame", sagte er, „diese Bank ist frisch ge-
strichen!" Die Dame beugte sich vor und fragte:
„Wie bitte?" Dameinte der Parkwächter: „Grün !"

Entwischt. Der Lehrer bekam nicht heraus, wer
ihm Reistnägel auf seinen Stuhl legte und die
Schlüssellöcher mit Kitt verstopfte. Nachdem er
auster einem sämtliche Knaben durchgeprügelt hat,
will er es doch nochmals versuchen und sagt zum
letzten: „Höre, Ruedi, wenn du mir sofort sagst,

wer es getan hat, sollst du straffrei sein!" Er-
leichtert sagt der Sünder freudig: „Ich war's,
Herr Lehrer!"
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